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Wer sind wir?

• Beratung- und Trainingslösungen
• Diversity Management: 
à Interkulturelles Training, Relokation
àGenerationsübergreifendes 
Management (‚Age Management’)
à Virtuelle Projektteams

• Coaching



EIN WENIG ÜBERBLICK
PROGNOSEN

4



2000: Eine ziemlich „junge“ Welt

Unter 5% 5% bis 12.4% 12.5% bis 20% Über 20%

Quelle: U.S. Census Bureau

2000: Prozentsatz der Bevölkerung 60+



…wird bis zum Jahr 2025 rapide altern

Quelle: U.S. Census Bureau

Unter 5% 5% bis 12.4% 12.5% bis 20% Über 20%

2025: Prozentsatz der Bevölkerung 60+





Unsere Zukunft?... 
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Unsere Zukunft?... 

• 2010: 1 Rentnerà 4 arbeitende Personen
• 2030: 1 Rentnerà 2 arbeitende Personen

• Die Mindestrente 799,18 PLN (2012)

• Durchschnittsausgaben des polnischen 
Rentners: 500 PLN Miete, 200 PLN
Arzneimittel



Und in Deutschland?

Die fetten Jahre sind vorbei
Altersarmut und Mindestrente (Titel nach Focus Money)

• Die Mindestrente 850 EUR? 
• Durchschnittsausgaben des deutschen 

Rentners: 470 EUR Miete, 53 EUR Arzneimittel

Quelle: Statistiken des Bundesamtes-Rentnerhaushalte



Traditionelle Rente: 
Fall vom Berg der Macht und des Prestige
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50. / 60.

Quelle: Workforce Crisis: How to Beat the Coming Shortage of Skills 
and Talent, Dychtwald, Erickson, and Morison, April 2006



Die Zukunft des Berufswegs:
ständige Arbeitsleistung
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Verlangsamung 
der Karriere

Quelle: Workforce Crisis: How to Beat the Coming Shortage of 
Skills and Talent, Dychtwald, Erickson, and Morison, April 2006
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4%

20%
25%

16%

1%

34%

50 i mniej 51-60 61-65 66-75 75 und
mehr

Niemals

Wann möchten Sie in den Rente gehen? 

Viele Mitarbeiter möchten gar nicht in die 
Rente gehen

Źródło:  The New Employee/Employer Equation, The Concours Group and Age Wave, 2004

50 und
weniger



Und in Polen…
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Gedanke der Woche: 
Der Durchschnittspole möchte eine Rente und viel 
Freizeit haben



GENERATIONSÜBERGREIFEND
Es ist jedoch
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Quelle: In Anlehnung an “Meeting the Challenges 
of Tomorrow's Workplace,” CEO Magazine, 2005

Unterschiedliche Werte, unterschiedliche Handlungen, 
unterschiedliche Sprache

Auf dem Arbeitsmarkt prallen mindestens vier 
Generationen aufeinander

Silver Baby Boomers Generation X Generation Y

geb. 1928-1945 geb. 1946-1964/5 geb. 1965/6-1976-80 geb.  1980-2000



Typische Ursachen für Spannungen 
zwischen Vertretern von unterschiedlichen 
Generationen

• Arbeitsethik
• Technologie
• Perspektive
• Hierarchien
• Beziehungen
• Führungsstil/Leadership



Konfliktlosigkeit

Wissen/
Know-
how

Vorteile

Berufliche Vorteile der Mitarbeiter 45+ 

Age-Management-System am Arbeitsplatz – Perspektive Kleinpolens – Untersuchung 2011



Finanzielle
- und 

Rentenfrag
en

BARRIEREN

Berufliche Barrieren der Mitarbeiter 45+ 

Age-Management-System am Arbeitsplatz – Perspektive Kleinpolens – Untersuchung 2011



Generation X
● Heute (2015) 35 – 50 Jahre alt
● Erinnern sich noch an eine „andere“ 

Realität
● Oftmals „Generation mit Schlüsselbund“ 
● Respekt vor harten Arbeit à Beruflicher 

Aufstieg muss verdient werden
● Loyal gegenüber der Organisation
● Die erste Generation, die mit Medien 

aufwuchs àMedien kreieren die 
Wirklichkeit (z.B. Fernsehen)

● Computer gehört zur Arbeitswelt
● Digital immigrants
● Staying in touch mit einem Freundeskreis



Generation Y

• Heute ca. 30 Jahre alt
• Wuchsen im Kapitalismus auf
• Globale Erwärmung, AIDS 
• Schieben es auf, im Leben selbstständig 

zu werden
• Loyal gegenüber Personen
• Staying connected mit einem Netzwerk
• Digital natives
• „Die Welt steht offen”



Warum die Generation Y so unglücklich ist

Das Leben ist eben keine Blumenwiese, schon 
gar nicht für die Generation Y. Die hält sich 
nämlich für etwas Besseres, ohne zu wissen, 
warum eigentlich. Und viel zu hohe Ansprüche 
hat sie auch.
Das ist Lucy. 
Lucy findet es ganz gut, Lucy zu sein.
Es gibt nur ein Problem: Irgendwie ist sie unzufrieden. 

Warum?

24Quelle: Die Zeit, 31.10.2014



Employees over 30 years old

Employees under 30 years old

At least they understand each other on Wednesday



Realität Y



Generation Y auf dem Arbeitsmarkt

Quelle: How the Recession Shaped Millennial and Hiring Manager Attitudes about Millennial’s Future Careers – A. 
Levit, S. Licina commissioned by Career Advisory Board.



Generation Y auf dem Arbeitsmarkt

• Der wichtigste Faktor bei Änderung 
der Arbeitsstelle sind das Bedürfnis 
und die Lust, viel weniger wichtig 
sind die Karrierechancen oder der 
Verdienst

• 80% der Kandidaten aus der 
Generation Y baut sich die eigene 
Meinung über den Arbeitgeber 
anhand Informationen aus dem 
Internet

• Sie suchen nach einem Chef, der sie 
leitet und sie nicht dirigiert

Quelle: How the Recession Shaped Millennial and Hiring Manager Attitudes about Millennial’s Future Careers – A. 
Levit, S. Licina commissioned by Career Advisory Board.



25-30jährige mit guter Ausbildung sind überzeug, ihre Zufriedenheit am 
Arbeitsplatzt sei zusammenzubringen mit….

Der ideale 
Arbeitsplatz 
hängt u.a. 
davon ab…

Jak powstrzymać odpływ talentów- Harvard Business Review- 09.2011

52% - Respektvolle Leiter und Mitarbeiter
49% - Freundliche Arbeitsatmosphäre
46% - Work-Life-Balance
32% - Elastische Arbeitszeiten
28% - Zugehörigkeit und Wertschätzung
23% - Reguläre Bewertungen



Was wünschen sich die Mitarbeiter am meisten?...

• Für 58% der Befragten – Private 
Krankenversicherung

• Für 47% Fortbildungen und eigene Entwicklung
• Für 46% Prämien für erzielte Resultate
• 38% wünschen sich Unterstützung bei 

Fortsetzung einer Ausbildung
• 23% Sportaktivitäten
• 18% möchten Zuschüsse zu Mahlzeiten 

bekommen

Wie sollen Talente gefördert werden Harvard Business Review- 09.2011



Was ist eine Karriere?

20s

30s

40s

50s
60s

70s

80s

Karriere-
entwicklung

Karriere-
verlangsamung

Quelle:  Demography is De$tiny, The Concours Group and Age Wave, 2003



Bildung Arbeit Entspannung

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Eine Veränderung des Lebensweges... 

Alter

Quelle:  Demography is De$tiny, 
The Concours Group and Age Wave, 2003



Bildung Arbeit Entspannung

0 10 20 30 40 50 60 70
Alter

80

… es wird zyklisch…

Quelle:  Demography is De$tiny,
The Concours Group and Age Wave, 2003



Bildung Arbeit Entspannung

0 10 20 30 40 50 60 70
Alter

80

Evolution in die Richtung 
eines ‘gemixten’ Lebensweges

Quelle:  Demography is De$tiny,
The Concours Group and Age Wave, 2003



Globale Veränderungen

• 24h Zugänglich
• Virtuelle Arbeit
• Elastizität
• Outsourcing / Downsizing / Reengineering
• Projektmitarbeiter/ Portfoliomitarbeiter
• Begrenzte Loyalität



DIVERSITY MANAGEMENT



Diversity Management ist…

Ein Prozess der Aktivierung und 
Wertschätzung dessen, was Menschen mit 
ihren unterschiedlichsten Eigenschaften und 
Erfahrungen in die Organisation einbringen 

Prof. Christopher Barlett, Harvard Business School



Age Management
… ist ein Element des Personalmanagements, nämlich ein Element von  
Diversity Management. Es ist die Umsetzung einer Vielzahl von Aktivitäten, 
die eine rationale und effiziente Nutzung der Humanressourcen im 
Unternehmen ermöglichen, unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und 
Fähigkeiten der Arbeitnehmer unterschiedlichen Alters. 
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Diversity Management

Diversity Management

Ziel Aus dem Potential der Mitarbeiter schöpfen, um 
KONKURENZFÄHIGER ZUWERDEN

Annahme Geschäftsvorteile - Effektivität Steigerung (Gewinn)

Verantwortlich Alle Manager

Schwerpunkt Ausgewählte Personen

Vorteile für Mitarbeiter Chancen für alle Mitarbeiter

Tätigkeit Management und Leadership

Realisiert durch Veränderung der Organisationsstruktur

Quelle: Projektmaterial „Investiere in die Vielfalt”, Wrocław 2010



Mitarbeiter verschiedenen Alters = 
Altersdifferenzierte Teams
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Auswirkungen von Veränderungen des 
Arbeitskräfteangebots für Unternehmen

Suche nach 
optimalen 
Kandidaten

Optimale Nutzung 
der verfügbaren 
Ressourcen

Ein großes 
Angebot an 
Arbeitskräften

Begrenztes 
Angebot an 
Arbeitskräften

Wettbewerb um 
„gewünschte“
Arbeitskräfte

Effekt der abnehmenden 
Arbeitskräfteangebot für Human 
Ressource Management -
Strategien

Der Wettbewerb 
um Ressourcen 
hat seinen Preis. 
Um an seltene 
Ressourcen zu 
kommen, muss 
mehr gezahlt 
werden, als es 
die Konkurrenz 
tut. Das steigert 
die Kosten. 

Aktuelle und zukünftige Tendenzen auf dem polnischen Markt – Dr. Grzegorz Baczewski, DAE MPiPS, 2012



Auswirkungen von Veränderungen des 
Arbeitskräfteangebots für Unternehmen

Standard-Mitarbeiter Standardisierung vom 
Management

Aktuelle und zukünftige Tendenzen auf dem polnischen Markt – Dr. Grzegorz Baczewski, DAE MPiPS, 2012



Auswirkungen von Veränderungen des 
Arbeitskräfteangebots für Unternehmen

Vielfalt der Mitarbeiter Individuelle Herangehensweise

Aktuelle und zukünftige Tendenzen auf dem polnischen Markt – Dr. Grzegorz Baczewski, DAE MPiPS, 2012



An den Abnehmer angepasste 
Kommunikation
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Was ist der Schlüssel? 
Lassen wir die Stereotypen fallen!

Jung

Älter

Frau

Krank/Behindert

Ohne exzellente Bildung

heißt 
nicht 
immer

• Weniger effektiv als der/die Ältere
• Bereit, Arbeitsplätze häufiger zu 

wechseln als der/die Ältere

• Ist öfter krank als der Jüngere
• Weniger effektiv als der Jüngere
• Schlechter für Veränderungen 

vorbereitet als der Jüngere

• Weniger verfügbar als der Mann

• Weniger effektiv als der 
Gesunde/Nichtbehinderte

• Kostspieliger als der 
Gesunde/Nichtbehinderte

• Weniger effektiv als der besser 
Gebildete

• Schlechter für Veränderungen 
vorbereitet als der besser Gebildete



WIE MACHEN WIR DAS?
Age-Management
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Rekrutierung und 
Auswahl

Bildung

Entwicklung der 
Karriere

Verschiebungen 
zwischen 

Arbeitsstellen

Elastische 
Arbeitsformen

Gesundheitsschutz 
und 

Gesundheitsförderung

Intermentoring



Read our 
experts!
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Danke!

Dr. Barbara Bartczak
barbara.bartczak@ettaconsult.pl
ETTA Training and Consulting for Business

www.ettaconsult.pl
www.facebook.com/ettaConsult


